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Abkehr, sondern ber den Aufschub der Eın besonderes Anliegen Bernhards ist C5S,
uUuC ”) immer wieder ZUMM Fortschreiten 1 geistli-
iıinen regelrechten „Bischofsspiegel“ bietet chen en anz  In Das kommt viel-
der lange, an den Erzbischof Von ens leicht al schönsten zZzu Ausdruck dem
gerichtete Brief Darın kommt der Autor ail Abt Guerin VO  3 Aulps gerichteten Brief,
auf viele Aspekte des Amtes sprechen, welchem der Heilige formuliert
auf die Eigenschaften eınes guten Bischofs, „Nach Vollkommenheit streben, heißt

vollkommen semin Den Fortschritt nichtaber auch auf die Versuchungen und Ge-
fahren, denen dieser ständig ausgesetzt ist wollen, bedeutet einen Rückschritt“.
Bernhard warnt VOTr protziger eidung diesem Zusammenhang verweiıst Bernhard
(„Du aber, Priester des Höchsten Gottes, auf das biblische Bild Von der Jakobsleiter,
wenmn möchtest Du damit gefallen, der Welt auf welcher nge auf- und absteigen (Gen
der Gott?“” „Wer aber ein Teun dieser Dazu bemerkt „Es fand sich
Welt seın wiull, der wird ZUMmm Feind Gottes”); keiner, der stand.” Auf der Leiter, die VO  $

mahnt die priesterliche Keuschheit e1ın, dieser Welt ZUu immel führt, kann
stellt aber auch fest, diese „ohne die also LUr aufsteigen der absteigen. Wer
1e weder Wert noch LO habe, denn nicht aufsteigt, der ste1gt ab Eın KRasten und
die „Keuschheit ohne Liebe“” sSel „eine Verweilen gibt es nicht
Lampe ohne 01 „/ erinnert daran, da{fs die
Nächstenliebe die Selbstliebe voraussetze; Diese Beispiele mussen genugen Sje haben

hoffentlich einen Eindruck Von Bernhardfordert eiınen Glauben, der „auch
guten aten drängt”; verurteilt den OIlZ als Briefschreiber vermittelt und Interesse
und die AÄAmterkumulation. dieser Epistel der Lektüre seiner Episteln geweckt. Es

sich der Heilige aber auch für die ohnt sich, die Briefe des eiligen immer
Unterordnung der Mönche unter die wieder eranzuziehen. Insgesamt berei-

chern sie, auch wWe sich ber einzel-Bischöfe e1ın, weshalb 7 B die Verleihung
VO  — Pon  en (Mitra, Kıng und Sanda- Passagen argern mag Gerhard Winkler
Jen) bte ablehnt („Natürlich möchten und seıinen Mitarbeitern gebührt
S1e SCIN das se1in, wWwWas S1e scheinen ihre entsagungsreiche Arbeit, die ZUg1g
bestrebt sind, folglich können Sie sich denen vorangeht. Den en sSe1 eine weıte Ver-
nicht unterwerfen, denen S1e sich ihrem breitung gewünscht.
Wunsch schon gleichstellen‘”). 1INZ RudolfZinnhobler

Besprechungen Ehrenamtliches Engagement Jugendlicher, Jun-
Cr Erwachsener und Erwachsener in ihrer

Der ingang der Kezensionen s gesondert Freizeıit ist eiıne wesentliche aule und eın Prinzipbetätigt werden. Die F orrelgturen werden VO  ” der Re-
VO  - Jugendverbandsarbeit. Sie ist nichonbesorgt. Bei Überschreitung des Umfanges ist

mıt Kürzungen Z.UuU rechnen. Nach Erscheinen der Be- ohne die unzähligen ehrenamtlichen en,
sprechungen erhalten die Rezensenten einen, die Ver- die Leiter un Leiterinnen VO  - Gruppen
lage wWel Belege. pädagogische Arbeit die Vorstände auf unter-

schiedlichen Ebenen jugendpolitische el
stecken. Die Deutsche fadfinderschaft Gt eorg
PS hat aufgeschreckt VO  . der Feststelung,

eın ange an Leıitern und Leiterinnen
die Kinder und Jugendlichen Verband besteht

ZU SCHWE  UN eın Forschungs- und Beratungsprojekt ZUrT:

„Neuen Ehrenamtlichkeit“ 1n u  ag gegeben.
Die 1im Kontext soziologischer Modernisierungs-

HEID WINTER REINHARD, [Jas theorie) und psychologischer Theorien analysier-
modernısıerte renam Selbstentfaltung und An- ten Ergebnisse werden mıt diesem Ban präsen-
erkennung für junge Frauen und Maänner hert Projekt sollte die „Frage eantwortet
Lebenszusammenhang des Jugendverbandes. werden, wI1e Ehrenamtlichkeit Jugendver-

ban heute aussehen könnte, damit die e{te1l-Georgs-Verlag, Neuss-Holzheim 1993
14,80 ligten einigermaßen zufrieden sind” (24)
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(1090-1153) Za den überra-
genden Gestalten der Kırchengeschichte. Er pragte das geistige en des SC-
samien Christentums nıcht NUT während des Miıttelalters, sondern weiıt darüber
hıinaus. Bernhard VO  eb C'laıiırvaux WAarTr großer Heılıger, hıstorıische Persönlıichkeit,
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Zum Bernhard-Jahr 99() tarteie eıine Heues deutsch-lateinısche Gesamtausgabe
seiner er in Bänden in eıner Gemeninschaftsarbeit des Zısterzienserordens
aus dem deutschen Sprachraum. Bısher sınd 1er an erschıienen; DTO
Jahr soll ein weiıterer Band herauskommen. Der lateinısche ext olg der bereıts
vorlıegenden kritischen Ausgabe VOoON Leclerg, korrigiert und ergäanzt diese
jedoch dort, NEUE wıissenschaftlıche Erkenntnisse vorliegen.
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200 Schwerpunkt
Das Forschungsteam reklamiert in der Heran- die Fixierung auf Außenwirkung („Externa-
gehensweise \ die eantwWwOTr  g dieser rage lisierung”, 96) bringt euUue wichtige Erkennt-

nısse ber die Zufriedenheit und die oUuvaxonwWwWel „neue“ und „riskante“ „Perspektiven-
wechsel“: Der TSTtEe basiert auf der Annahme, VoNn Ehrenamtlichen, die-ZIUTr auf Leiter und

Jugendliche und junge Erwachsene den Leiterinnen Jugendverbänden beschränkt
sindmodernisierungsbedingten Prozessen des SOZ1a-

len andels eigene Lebenszusammenhänge und Eine Stellungnahme der Bundesleitung der
Bewältigungsstrategien entwickeln mussen). DPS Z.Uu den Ergebnissen vornewes, eın Teil L,
Wie Leıiter und Leiterinnen ehrenamtliches der die theoretischen Hintergründe thematisiert,
Engagement ausfüllen, ist dann auch eine Art eıin Teil ILL, der weıtere Ergebnisse referiert, und
„sozlale Erfindung”, mıt der Lösungen für eran- schließlich eın Teil IV, der Umsetzungsschritte
derte Bedingungen geschaffen werden. Mit empfiehlt und methodisch autfbereitet, runden
Methoden qualitativer Sozialforschung ollten den Band ab Störend wirken manche Un-

diesen sozlalen rfindungen die Struk- gereimtheiten un Unachtsamkeiten: Da wird
turen Ehrenamtlichkeit“ 26) gesucht und mıt der erknüpfung Von „bedürfnisorientiert“
ichtbar gemacht werden. Der zweıte bezieht sich und „Dienstleistungen” 60) das alte Mißver-
auf die geschlechtsspezifische Vorgehensweise, ständnis genährt, dafß bedürfnisorientierte Ju-
die den Blick auf die unterschiedlichen Aner- gendarbeit das vordergründige Befriedigen von

kennungs- und Abwertungszusammenhänge Wünschen Jugendlicher sel, während Wirk-
des Ehrenamt rieDien und Geleisteten Öff- lichkeit menschliche rundbedür  SSE WwIe An-
ete erkanntsein, Authentizität, Geliebtsein uUuSW g..
Die qualitativ angelegte Studie bedient sich meınt sSind; der „besonders reflektierte Ge-
Erhebung der Daten dreier Methoden: empir1- sprächsteilnehmerInnen“ 66) werden gC-

stellt, der wird behauptet: IIII\ der Unter-sche Befragung Gruppeninterviews, Ver-
anstaltungen und Diskussionen mit verbandlıi- suchung hat sich die Thematik der Anerkennung
chen Funktionsträgern ZUu „Wunschprofil” Von des Ehrenamtes als 115 herausgestellt“ (60);
ehrenamtlichen Leıtern und Leiterinnen, und Modernisierung WIr einseitig negatıv apostro-
schließlich Diskussion und Bewertung der p  er Ausdrücklich wird betont, dafß das Buch
Ergebnisse der ersten wel Phasen muıt den die Ehrenamtlichen selbst geschrieben ist,
Ehrenamtlichen selbst DDas wesentliche Ergebnis empirisch interessierte Leser und Leserinnen

nicht ausführlich bedient werden. Insgesamt ıstist, erkennung eine zentrale Rolle den
Problemen, die Zusammenhang mıiıt dem das Buch eine hilfreiche und praxisrelevante
Ehrenamt stehen, spielt. Diesen Fragen gilt auch Lektüre Ehrenamtliche ebenso wI1e aupt-
der Hauptteil des Buches (Teil ‚Außere un amtliche, die muıt Ehrenamtlichen SaInmneNnal-

beiten.innere erkennung: rundprobleme verbandlı-
cher Ehrenamtlichkeit“, —11 Es zeigen sich Düsseldorf Hans obelsberger
el diffizile Zusammenhänge Von erlebter un
erfahrener innerer erkennung (Anerkennung,
die sich eine Person selbst zugesteht, und die
„‚mitmenschlich”“ durch Rückhalt, Geborgenheit,
estätigung internen Kreis erfahren wird) un JAKOB GISELA, Zwischen Dienst und Selbst-
die Abwertung, die diese Form Von Anerken- eZUZ Eine biographieanalytische Untersuchung
Nung erfährt SO stehen doch 7z.B „tolle ktio- ehrenamtlichen Engagements. (Biographie un
nen ,  “ „gelungene Veranstaltungen”, „eine Sache Gesellschaft 18) es Budrich,
vorantreiben“ der Anerkennungshierarchie Opladen 1993
höher Kurs „gute Gespräche”, „kümmern „Es wird immer schwieriger, erläßliche ehren-

Kleinigkeiten”, „echte Rückmeldung“”. amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Hıer beginnt auch der geschlechtsspezifische An- finden”, agen Pfarrer un ertreier kirchlicher
satz bedeutsam werden: Einmal richtet das Verbände Ist tatsächlich die Bereitschaft
ugenmer darauf, cdieser erkennungs- ehrenamtlichem Engagement zurückgegangen?
zusammenhang besonders die weiblichen An- der ist vielleicht eın des Ehrenamts 1
teile (von „Frauen und annern“” verdeckt, Gange, den chen Bereich verschla-
andererseits wird ber damit der Blick auf den fen hat beziehungsweise nicht mitvollziehen
Erfahrungsreichtum Ehrenamt geweıtet. Die kann?
geschlechtsspezifische Forschungsmethodik, die Gisela Jakob versucht dieser Dissertation, alnl-

die jeweıilige Geschlechtsfalle thematisiert bei hand VO  — narratıven Interviews ehrenamtliches
den Frauen die „Verdeckung“ (90) der miı1t- Engagement biographischen Ablauf unter-
menschlichen Anerkennung, bei den Männern suchen. Anhand unterschiedlicher Sinnorientie-


